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Es 1St schon erstaunlich: Noch VOT wenıgen Jahren verband der durch-
schnittliche Deutsche MI1t „Pilgern“ der „Wallfahren“ völlig Anı
tiqulertes. Allenfalls Katholiken reiteren Jahrgangs reisten och ach
Lourdes der Fatıma, die Besucherzahlen der näher gelegenen Wall-
tahrtsstätten 1n Deutschland, eLtwa Altötting der Kevelaer, schrumpften
VO Jahr Jahr; e1in Zeichen für das Absterben der Volksfrömmigkeit.
Dann kam ( plötzlich einer ITrendwende: Binnen kurzer Zeit 1St die
Walltahrt auft einem der altesten Pilgerwege Europas, dem Jakobsweg
ach Santiago de Compostela, iın aller Munde Symptomatisch für die
CUucC „Wallfahrtsbewegung“ 1St das 27006 erschienene Buch V Hape
Kerkeling „Ich blIl annn mal WCS Meine Reise auf dem Jakobsweg“,
worın der Autor, der eigentlich eher ein eister der schrillen Töne 1St,
se1ine Eindrücke und Gedanken 1n ungewohnt behutsamer orm wieder-
xibt. Es 1St einer VO zahllosen Wallfahrtsberichten, die 1ın den etrtzten
Jahren den Buchmarkt überschwemmen. Viele Europäer begeben sich
aufWallfahrt, me1st autf dem Jakobsweg, teils, weil 6S Mode geworden 1St,
teils 1aber auch 4AaUS echter religiöser Überzeugung.

Walltfahrten heiligen Urten, denen der Mensch in esonderer
Weise das Göttliche spurt, sind Ausdruck eines urmenschlichen Bedürt-
nısses un finden sich 1ın allen Religionen der Welt Wenn heute der
„postmoderne“ Mensch aufbricht, tolgt uralten Wegen, auf denen
schon viele (senerationen VOT ihm sind In diesem Heft soll VO

jenen Erfahrungen die ede se1ln. Die einzelnen Beitrage stellen christli-
che Walltahrtsorte 1n verschiedenen Ländern VOIL, wobei der Schwer-
punkt auf Mittel- un Usteuropa liegt. Ostkirchliche Pilgerziele und eın
Wallfahrtsort muslimischer Roma in Serbien stehen für die unterschied-
liche Ausformung der Walltahrt 1mM (Isten und Südosten Europas. Dies
oilt auch MI1t anderer Zielsetzung für das französische Taize.

Walltahren bedeutet iımmer auch eın Ausbrechen aus dem Alltag MI1t
dem Ziel, sich wieder einmal dem Wesentlichen anzunähern. Das 1St für
den oläubigen Menschen (5O1t. Vielleicht können die Texte des Heftes
AwÄR einıge Anstöfße vermiüitteln.
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